
Unterbewusstsein

Da ist dieses Gefühl,

hinter Gittern gut versteckt,

in einem unglaublichen Gewühl,

voll mit betäubendem Unsinn bedeckt.

Es schreit und rüttelt,

wie ein wilder stürmischer Wind,

Ich will es befreien, doch weiß nicht wie,

bin so hilflos wie ein Kind.

Da kommt was an die Oberfläche,

doch nur das was ich erlaube,

spiele mir selbst den größten Streich,

gewürzt mit Zauber und mit Aberglaube.

Mein Lachen schallt durch Die Zeit,

mein Leben ein voller Gewinn,

doch jetzt frag ich mich verdutzt und erschreckt,

ob ich auch wirklich so glücklich bin?
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